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Beilage zu No. 23 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. ö 


1 


— 


12, Durch ben Kreisthierarzt it feſtgeſtellt worden, daß die Maul: und Klauenſeuche in 
a Golmkau und Klopſchau zwar erloihen, indeſſen die vorgeſchriebene Desinfection noch nicht 
deendet iſt, in Ziegelei Uhlkau die Seuche erloſchen und die Desinfection bereits ausgeführt worden 
„dagegen in Gr. Golmkau und Sobbowitz die Seuche im Erlöſchen begriffen, eine Weiter⸗ 
derbreitung derſelben aber nicht mehr zu befürchten iſt. 
* Es bleiben daher die durch Verfügung vom 23. (Januar) Februar d. Js. — Krels⸗ 
att No. 11 — getroffenen Anordnungen nur noch für die Amtsbezirke Golmkau und Sobbowitz 
ur den gleichnamigen Bahnhöfen bis auf weitere Verfügung beſtehen; für den übrigen Theil 
s Kreiſes find dieſelben hiermit aufgehoben. 
Dirfchau, den 16. März 1898. 
7 Der Landrath des Kreiſes Dirſchan. 2 
0. Die Maul⸗ und Klauenſeuche in Dom. Prangſchin iſt erloſchen, dagegen iſt der Aus⸗ 
ruch der Seuche unter dem Rindvieh des Dom. Straſchin konſtatirt worden. 
| Straſchin, den 21. März 1898. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Theil. 


Apotheker Kuntze's Vieh-Waschessenz, 


Mömiirt und feit Jahren bewährt; vernichtet radikal das Mirgeziefer bei Pferden, Rindern, 
chafen, Geflügel; beſeitigt ſofort Räudemilben; unſchädlich für Fell, Wolle ꝛc., wirkt fie bei 
anſteckenden Krankheiten in äußerſt hohem Grade desinficirend. 
Anwendung iſt einfach und billig. à Flaſche 1,50 A bei 
in ber Nähe des 


iq, . . 

. Kuntze, Danzig, Paradiesgafle 5, Sun.” 
| Shire- | 
Seftütbuchhengite Bra" Truck" ann 2a 


nro und Rokeby Roderſek decken a 15 A 
Letzterer iſt von höchſtprämiirter engl. Abkunft (Haroldblut), iſt ſelbſt zweimal mil 
Preiſen prämiirt und bei ſchönſter Caroſſierſorm ein wirklich großartiger Traber. 
85 1540 — 1630 Pfund ſchwer, 178 —183 cm hoch, 27,5 — 29,3 Vorderſchienbein, 50—54 
runggelenk, 210—219 Bruſtumfang. 
Shirenachzucht hier gern gezeigt. 
Stuten⸗Aufnahme gegen Bezahlung von Hafer und Heu oder bei ½ täg. Arbeit umſonſt. 


gez. Montä--Gr, Saalau bei Straſchin. 
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> Holzverkauf 6 
aus dem Stiftungsforſtrepier Bankan 


Montag, den 28. März er., Vormittags von 10 Uhr ab 
im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohra. 5 4 


Es kommen zum Angebot: DR CO 
Eichen 11 Stck. ſchwache Nutzenden 1,69 fm, 15 Stck. Stangen 1.—III. Cl., 16 
Kloben, 1 rm Knüppel. Buchen 9 Stck. Nutzenden mit 4,82 fm, 2 rm Schichtnutzholz L. 0 
ca. 30 rm Kloben, 90 rm Knüppel, 10 rm Stubben, 80 xm Reiſer I. Cl., Birken 15 St! 
5,38 fm, 9 Stck. Stangen I.—III. Cl. Erlen: 2 rm Schichtnutzholz II. Cl., ca. 19 1m e 
4 rm Reiſer I. Cl. Espen: ca. 18 rm Kloben, 22 rm Knüppel, I rm Reiſer I. Cl. J10 
und Lärchen: 6 Std. mit 2,70 km, 36 Stck. Stangen I.— III. Cl, 2 rm Kloben, Lim Kuüp ße 
Kiefern etwa 160 Stck. mit 100 fin, 700 Std. Stangen Lt Kl., 20 Hort. IV.— VI. 
13 rm Schichtnutzholz II. EL, ca. 40 rm Kloben, 90 rm Knüppel, 60 rm Stubben, 10 rm ein 
Meter lange Reiſer I. Cl. 
6 Die Beſichtigung des Holzes wird anheim geſtellt. Auskunft ertheilt der Revierför 
Ganſow in Bankau, Poſt Löblau. 
Danzig, den 18. März 1898. 


Directorium der v. Conradijhen Stiftung 


1 gutes Vieh⸗ N Pferdefutter, bedeutend billige 
Haferfuttermehl, als Kleie, empfiehlt 


J. Woelke, Ohra, Dampfgrützmühle. 


u 


8. Guranfirt reines Sufergrühnmehl, a au Rai 


Woelke, Ohr, Dauupfgrützmühl e. 


„ JImei ſprungfähige Eber 


ſtehen im Gute Gr. Kleſchkau zum Verkauf. 0 


20. Saatwicken, pra. center 8 . A, abungee TEN 15 7 570 


ın Net Ueiſe ee 
1 ren Flelhwiebeln, Ey e ee 


zaleferk in ganzen auch in halben Waggonladungen zu f ten zu 
Dom, 9 p. Mhelnff eld au m 


Redakteur: Oscar Lauter, Danza. s 


e 9 Aller oe ſchen Hofbuchdruckerei in en Jopeugaſſe 8. 


